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Auch ouf dem 69. BunCespresseboll
spielt die Big Bond der BunCeswehr
für einen guten Zweck Dc die
Musiker stets oh ne GoEe c ullreten,
u nterstützt der Bu ndespressebo ll den
Verein ,Bildung lnternotionol e. V u

m it einer Sp"nde von I 0.000 E u ro.
GLANZ stellt lhnen den Verein und
dessen Arbeit vor.

Mehr zur Big Bond der Bundeswehr erfohren
Sie ouf Seite 61.

Über den Verein Bildung lnternotionol e.V.: Der gemeinnützige Verein zur Förderung von Bildungsproiekten
für Flüchtlinge existiert seit 20,l4. Er entstond ous einer lnitiotive von fünf Auslondskorrespondentinnen und
Auslondskorrespondenten, die für deutsche Medien in der Türkei, im lron und in der orobischen Welt tötig woren,
und wird ousschließlich von Ehrenomtlichen getrogen. Die Gründungsmitglieder engogieren sich bis heute in
dem Verein (www.bildung-internotionol.org), der oktuell Spenden für den Fockeln-der-Freiheit-Kindergorien und
die The-Orient-Foce-Berufsbildungszentren in lstonbul sommelt.
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Als Mohommed zum ersten Mol in

den Kindergorten kom, gob der Drei-

iohrige nur Loute von sich, sprechen
konnte oder wollte er nicht. Auch zu

House sproch er kein Wort, wie seine

Mutter verzweifelt erzöhlte, ols sie ihn im Kindergorten
onmeldete. ,Auf ihrer Flucht in die Türkei hotte er I 5

Toge in einem Bunker oushorren müssen, wöhrend
droußen Kömpfe tobten. Der Schock soß so tief, doss

er in den ersten Togen bei uns nur schüchtern in der
Ecke soßn, erzöhlt Sonobel Morondi, die Leiterin des

Fockeln-der-Freiheit-Kindergortens für syrische Flücht
lingskinder in lstonbul.

Wenn ihn die Kinderpsychologin onsproch, nickte er
nur oder schüttelte mit dem Kopf. Noch vier Mono-
ten sogte er zum ersten Mol seinen Nomen. Heute ist

Mohommed sechs Johre olt. Er spielt mit Gleicholtrigen
und besucht die erste Klosse einer türkischen Schule.

Heute leitet Sonobel Morondi in lstonbul einen Kinder-
gorien mit Vorschule, wo on fünf Togen pro Woche
mehr ols 200 Kinder spielen und toben. Außerdem
lernen sie dos orobische Alphobet und Lieder ous der

olten Heimot. Domit sie spöter in der Schule nicht zu

Außenseitern werden, bringt ihnen eine Lehrerin Tür-

kisch bei. Für den Kindergorten wurde eine ehemolige
Postscho lterholle im Stodttei I Kü9ükgekmece u mgebout.

Wenn Sonobel Morondi nicht im Kindergorten ist, ver-

bringt sie ihre Zeit in dem gemeinnützigen Berufsbil-
dungszentren für iunge Flüchtlinge, dos sie in lstonbul

betreibt - bis Ende April 2O2O mit Unterstützung von
Molteser lnternotionol. Ursprünglich hotte dos Zentrum

zwei Stondorte in der Stodt. Doch ols die Förderung
endete und zugleich die Corono-Pondemie die Suche

noch neuen Geldgebern erschwerte, musste sie den
zweiten Stondort schweren Herzens oufgeben. Neben

Türkisch, Englisch und Webdesign sind in dem Berufs-

bildungszentrum im Stodtteil Fotih besonders Kurse

nochgefrogt, die ouf hondwerkliche Tötigkeiten vor-

bereiten - von der Hondy-Reporolur über die Wortung
von Housholtsgeröten bis hin zum Friseurhondwerk.
Für iextile Hondorbeiten bietet dos The-Orient-Foce-

Ausbildungszentrum verschiedene Kurse für Anfönger
und Fortgeschrittene. Fost olle Kursteilnehmer sind syri-

sche Flüchtlinge.

Die Leiterin des Hilfsproiektes, Sonobel Morondi, mit Mohommed,
der drei lohre long den Fockeln-derFreiheilKindergorten besucht hot.

Diono Al-Shihobi (24) hot den Friseur-Kurs ols beste
Absolventin obgeschlossen. Do sie ihren Voter früh
verloren hot, ist bei ihrer Fomilie dos Geld knopp. Des-

holb frisierie iie eine Zeit long Frouen zu House, bis

sie genügend gesport hotte. Heute hot sie ihren eige-
nen Solon und leitet selbst Kurse. Abdulloh Sokhel (29)

slommf ous Aleppo, wo sein Voter ols Schneider geor-
beitet hot. Als Jugendlicher lernte er nöhen. Als er mit
seinen Eltern in die Türkei floh, fond er eine Anstellung
in einer Textilfobrik. Doch noch drei Johren wor er so

unglücklich, doss er dorüber nochdochte, die Rl;ckkehr

noch Aleppo zu riskieren. »Die Arbeit wor stupide,
nie durfte ich ein Kleidungsstück selbst entwerfen und

fertigstellen. Es wor eine Fließbondorbeit, immer die
gleiche Noht, stundenlong, togelong.« Donn erzöhlte
ihm ein Freund von den Drei-Monots-Kursen bei The

Orient Foce. Er schrieb sich ein für einen Schnittmus-

ter-Kurs, den er neben der Arbeit besuchen konnte.
Sein Abschlussproiekt gewonn den ersten Preis. Noch
einigen Monoten belegte er den zweifen Kurs: Schnitt-

muster erstellen om Compufer. Heute orbeitet Abdulloh
Sokhel in der Textilfobrik eines Londsmonnes in lston-

bul. Sein Geholt hot er um ein Viertel steigern können.

Bedingt durch die Corono-Krise mussten sowohl der
Kindergorten ols ouch dos Berufsbildungszentrum
2020 mehrfoch für einige Wochen schließen. Aus-
bildungskurse mussten wegen der Ausgongssperre zeit-

weise vom Wochenende ouf ondere Toge verlegt wer-
den. Beide Proiekte loufen ober weiter. Die Nochfroge
noch berufsproktischen Kursen ist sogor gestiegen.

t

Sonobel Morondi bin ich vor etwo ocht Johren in Kohr-

omonmorot, einer konservotiv geprögten Großstodt
in Südonotolien, zum ersten Mol begegnet. Hier hotie
die Syrerin, die früher einmol ols Lehrerin georbeitet
hotte, noch ihrer Flucht mit eigenem Geld und der
Hilfe einiger Freunde eine Schule für Flüchtlinge ous

Syrien gegründet. Doch dos Exil douerte lönger ols

erwortet. Die Erspornisse woren bold oufgebroucht.
Gleichzeitig komen immer mehr Flüchtlinge. 201 5
woren es schon vier Geböude, in denen die Kinder
lernten. Donn schritlen die lokolen Behörden ein:
Die Syrer sollten künftig türkische Schulen besuchen.
Denn on eine rosche Rückkehr gloubte jetzt koum noch

iemond.


